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Halle erſcheinenden Blättern

Oſtern
Halle 4 April

Die naive aber von einer wunderbaren Poeſie getragene An
ſchauung der Alten wonach in früheſter Morgenſtunde der Sonnen
gott die Roſſe zäumen ließ und nun mit dem Sonnenwagen ſeinen Weg
urücklegte der Abends endete wo alsdann die Sonne in kühlenHeeeresſiuthen badete dieſe poeſivolle Anſchauung iſt durch die

nüchternen Aſtronomen gründlich zerſtört worden und ſchon das
Kind welches es kaum zu begreifen vermag bekommt heute in der
Elementarſchule gelehrt daß die Sonne ein feſtſtehender ein Fix
ſtern ſei um den ſich die Erde dreht Meiſtens wird dann
dem kindlichen Begriffsvermögen vollends unbegreiflich hinzu
geſetzt ſo wie die Sonne gebe es in dem unermeßlichen Weltall
noch eine große Menge anderer Fixſterne Bei dieſer Gelegenheit
pflegt dem Kinde dann auch der Wechſel der Jahreszeiten erläutert
zu werden es weiß nun warum und wann es Frühling wird

Jſt die Zeit vorüber während welcher die Sonne ihre Strahlen
am ſpärlichſten zur Erdoberfläche herniederſendet ſind ſie vorbei
die Tage des Eiſes und des Schnees ſind die rauhen Winde von
dannen gezogen und haben linderen Lüften das Feld geräumt
dann geht es durch die Natur wie ein neues Erwachen eine neue
Zeit will anbrechen es knoſpet und grünt und auch in des Menſchen
Bruſt keimt neue Hoffnung auf neue Sehnſucht neues Vertrauen
daß wie in der Natur ſo im Alltagsleben den trüben und rauhen
Tagen ſolche der Freude des Glücks und des Wohlergehens folgen
werden

Das Wiedererwachen der Natur iſt eine Zeit der Freude und
auch die chriſtliche Kirche feiert das Frühlingsfeſt für ſie iſt es
das Feſt der Auferſtehung Jn der Natur neues Leben nach
langer Winterzeit nach der Lehre der Kirche ein frohes Auf
erſtehen nach langer qualvoller Leidenszeit So künden die Oſter

locken alljährlich den Anbruch einer neuen Zeit das Alte liegtfinter uns wir dürfen neuen Muthes und mit friſcher Kraft der

Zukunft entgegengehen um die Hinderniſſe welche ſich uns in den
Weg ſtellen zu überwinden und uns von Neuem geloben das
Böſe zu meiden und das Gute zu vollbringen

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten8

Dannfy plauderte während des Speiſens mit ſeiner kleinen
Tochter und ſo erfuhr dieſe denn auch daß ſpät am Abend
der neue Onkel ſelbſt in einem ſchönen Wagen kommen werde
am den Papa abzuholen und zu der Mama zu bringen die
vor der Stadt in einem Landhauſe wohne weil da beſſere Luft

und mehr Ruhe ſei
Kann ich nicht wenigſtens mit heruntergehen um den neuen

Onkel zu ſehen fragte Marhy
Nein mein liebes Kind das paßt ſich nicht Du mußt

jetzt doppelt artig und ruhig ſein und nicht ſo wild der Onkel
würde Dich für ein kleines Gaſſenmädchen halten wenn Du auf
der Straße umherliefeſt und Dir mit Wagen und Pferden zu
ſchaffen machteſt wie Du gern thuſt

Mary lachte hell und fröhlich auf dann wurde ſie plötzlich
ganz ſtill ihr war ein Einfall gekommen Derſelbe beſchäftigteſie v eingehend daß es ihr ganz recht war als Papa erklärte

er wolle noch ein wenig ruhen Eigentlich wollte auch er nur
mit ſeinen Gedanken allein ſein

ie Kleine begab ſich in die nebenan gelegene Küche der
Frau Reichmann die zu betreten ſie die Erlaubniß hatte und
ſpann dort den Plan welchen ſie gefaßt weiter aus Sie war
ein kleines wildes Ding und äußerſt gewandt im Springen
und Klettern Sie wollte ſich nun ſobald der Wagen des
Onkels am Ende der Gaſſe hielt und der Kutſcher das ver

abredete Zeichen gegeben hatte heimlich hinter dem Vater hinab
ſchleichen und wie ſie ſchon oft gethan ſich zwiſchen die Hinter
räder des Wagens ſchwingen und dort oben anklamwern Der
zarte Körper des kleinen Mädchens hatte genügend Raum und

J Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil

z s gratis nachgeliefert

Der neue Abſchnitt im Jahre gemahnt uns auch auf politiſchem
Gebiet Umſchau zu halten zu prüfen wie es im lieben deutſchen
Vaterlande und in der Welt im allgemeinen ausſieht Glücklicher
Weiſe dürfen wir ſagen daß der Friede deſſen wir uns nun ſchon
ein Vierteljahrhundert erfreuen geſichert erſcheint Es hat im Laufe

des letzten halben Jahres nicht an allerlei verwickelten Verhältniſſen
gefehlt die ſehr wohl im Stande geweſen wären die Kriegsfurie

entfeſſeln indeſſen die Fürſten und die Völker Europas
ich wohl bewußt welche furchtbaren Folgen heute ein Krieg nach
ſich ziehn müßte ſind friedliebend geſonnen und die Diplomatie
welcher jüngſthin mehrfach die Aufgabe zufiel die Verhältniſſe in
friedliche Bahnen zu lenken hat dieſe Aufgabe geſchickt zu löſen
gewußt Bleiben wir uns Deſſen bewußt was gerade von deutſcher
Seite fort und fort geſchieht den Frieden aufrecht zu erhalten
drohenden Verwickelungen vorzubeugen und beſtehende Kompli
kationen zu ordnen Ueberheben wir uns nicht aber unterſchätzen
wir es andererſeits auch nicht welch ungeheures Gewicht gerade
Deutſchland ausübt um etwaige kriegeriſche Gelüſte niederzuhalten
Schon die deutſche Heeresmacht allein iſt eine gewaltige ſie wird
noch gewaltiger wenn die beiden verbündeten Mächte ihr zur Seite
treten und all dieſe waffenfähigen und waffengeübten Millionen
ſind in erſter Linie berufen Hüter des Friedens zu ſein und nicht
Eroberungen zu machen erſt wenn der Friede geſtört worden ſollte
ſollen ſie auf die blutige Wahlſtatt treten

Fußend auf dieſem wohlgefügten feſten Fundamente iſt dem
im Alltagsleben ſtehenden Staatsbürger die Möglichkeit gegeben
ſein Vertrauen in die beſtehenden Verhältniſſe zu feſtigen ſich der
tauſend Segnungen des Friedens zu erfreuen und ſeinem Erwerb
nachzugehen ohne die Sorge daß dieſer ihm von Feindes Hand
entriſſen werden könnte Glücklicherweiſe ſcheint ja auch für das
Erwerbsleben eine beſſere Zeit heraufzuziehen und es bleibt nur zu
wünſchen daß auch da den verfloſſenen trüben Tagen reich geſegnete
Zeiten den mögen Zeiten von denen ſich ſagen läßt ſie gefallen
uns wohl

Wir mögen um uns blicken wohin wir wollen die Zeichen der
Zeit deuten nicht auf ſchlimmere ſondern auf beſſere Tage die
Oſterglocken läuten einen hoffnungsvollen Frühling ein und in
dieſer Hoffnung wollen wir das hehre Feſt begehen in reiner un
getrübter Freude Mögen die tauſend Hoffnungen zur Wirklichkeit
werden mögen Allen der Tage des Glücks und des Segens recht
viele beſchieden ſein

Frohen Oſtergruß

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 April Hofnachrichten Aus Palermo
wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin
beſuchten Mittwoch Nachmittag den Dom mit den Gräbern
Friedrichs II und Heinrichs VI und nahmen darauf das Museo
nationale in Augenſchein von der Bevölkerung mit ſtürmiſchen
Zurufen begrüßt Geſtern Morgen nahm das Kaiſerpaar mit dem
Gefolge das heilige Abendmahl das Generalſuperintendent
D Dryander ſpendete Die Witterung in Palermo iſt kühl
und regneriſch Weiterhin wird noch gemeldet Bei dem an
Bord der Hohenzollern ſtattgehabten Gottesdienſt verlas der

das Eiſenwerk bot Stützpunkte ja Mary konnte ſogar dort
ziemlich bequem ſitzen Auf dieſe Weiſe gelangte ſie nach ihrer
Meinung bis zu dem Landhauſe wo ihre liebe Mutter weilte
ſie würde dann unbemerkt mit hineinſchlüpfen können und ge
wiß Mama freute ſich wenn ſie noch heute ihre kleine Tochter
zu ſehen bekam Auch die Großmutter und der ſtrenge Onkel
mußten zufrieden ſein und durften ſie nicht ſtrafen für den be
wieſenen Ungehorſam

Jn aller Stille bereitete Mary ſich darauf vor ihren Plan
auszuführen ſie ordnete noch einmal mit großer Sorgfalt ihr
Lockenhaar glättete ihr dunkles Wollkleidchen und legte ein
ſchwarzes Tuch zurecht in das ſie ſich hüllen wollte dann
malte ſie ſich in den ſchönſten Farben das Wiederſehen mit der
geliebten Mutter aus

Ein Gleiches that inzwiſchen auch Dannfy Zuerſt war er
bemüht ſein Aeußeres ſo vortheilhaft als möglich heraus zu
ſtaffiren und zu dem Zwecke ſäuberte und putzte er ſeine Kleider
mit großer Sorgfalt dann gab er ſich dem Eindrucke hin
den die Vorſtellung auf ihn machte daß er noch heute ſeine
geliebte Ellen ſehen würde

Allerdings waren ſeine Träume nicht ſo licht und ſonnig
wie die des Kindes dieſes ahnte ja auch nichts von der Mutter
Krankheit Dannfy der am Morgen noch ſo froh und hoff
nungsvoll geweſen ward plötzlich trübe und niedergeſchlagen
Er ſchob dieſen Stimmungswechſel der Befürchtung zu Ellen
würde vielleicht nie ihre volle Geiſtesklarheit wieder erlangen
und ihm ſo doch verloren ſein ob er ſie auch gefunden habe

Dann aber regte ſich ein Zweifel ob auch alle Angaben
die Sir Frederik Falklaud gemacht wahr ſeien Ellen hatte
ihren Vetter ſtets ungünſtig beurtheilt wie nun wenn der
ſelbe ein falſches Spiel ſpielte Sein erſtes Auftreten am
Morgen war rauh ja ſogar gewaltthätig geweſen dann frei
lich hatte er eingelenkt ja ſich ſogar theilnehmend und herzlich
gezeigt aber konnte das nicht Verſtellung ſein Doch

e

Kaiſer die Epiſtel worauf D Dryander die Predigt hielt und
das Abendmahl an Offiziere und Mannſchaften beider Schiffe in
Gegenwart der Majeſtäten austheilte Nachmittags begaben ſichder Kaiſer und die Kaiſerin an Land um die Kapelle Palatina

zu beſichtigen Das Wetter hat ſich aufgeklärt die Witterung iſt
andauernd kalt Heute Nachmittag befichtigten der Kaiſer die
Kaiſerin ſowie die kaiſerlichen Prinzen nebſt Gefolge auf der um
3 Uhr in ſieben Wagen unternommenen Rundfahrt durch die
Stadt außer der Kapelle Palatina auch das königliche Schloß und
den Park von Favorita ſowie mehrere Denkmäler Die Straßen
waren auch heute mit italieniſchen und deutſchen Fahnen geſchmückt
Die Majeſtäten wurden auf der ganzen Fahrt bis zur Rückkehr
auf die Hohenzollern von der äußerſt zahlreich zuſammen
geſtrömten Bevölkerung mit begeiſtertem Jubel begrüßt

Der italieniſche Botſchafter Graf Lanza wird
ſich noch vor dem Oſterfeſt nach Jtalien begeben um der Zuſammen
kunft Königs Humbert mit Kaiſer Wilhelm beizuwohnen

Profeſſor Heinrich v Treitſchke iſt ſeit Wochen
an einem Nierenleiden ernſtlich erkrankt Er hatte ſchon 14 Tage
vor Schluß des Winterhalbjahrs ſeine Vorleſungen einſtellen
müſſen und inzwiſchen iſt leider eine Verſchlimmerung eingetreten
Profeſſor v Treitſchke ſteht jetzt im 62 Lebensjahr

Jn Sachen Stöcker hatte auf die öffentliche Erklärung
des Oberſten a D Krauſe das Volk eine Erwiderung gebracht
Dieſe hat den Letztgenannten zu einer abermaligen Erklärung ver
anlaßt die folgendermaßen lautet Jn Nr 77 der Zeitung Das
Volk iſt die von mir herausgegebene Schrift Zum Austritt
Stöcker s aus der konſervativen Partei derart behandelt und ver
dächtigt worden daß ich mich in Bezug auf ſeine Auslaſſung zu
folgender Erklärung genöthigt ſehe I Die meiner Schrift zu
Grunde liegenden Protokolle ſind keine angeblich offiziellen ſondern
die wirklichen Protokolle Es iſt deshalb mit den in meinen
Gefellſchaftskreiſen geltenden Anſchauungen durchaus vereinbar der
Wahrheit die Ehre zu geben und mit Muth jeder Verdunklung der
Wahrheit entgegenzutreten 2 Jn der Vorrede zu meiner Schrift
iſt das Volk gar nicht erwähnt während die Schrift ſonſt oft
genug das Volk heranzieht und deutlich nachweiſt daß grade
das Volk mit ſeinen Freunden dem Hofprediger Dr Stöcker ver
hängnißvoll geworden iſt 3 Am 1 Februar konnte die Partei
leitung noch mit gutem Gewiſſen das Verbleiben des Hofpredigers
a D Stöcker in der Partei wünſchen Was ſeitdem geſchehen und
namentlich das Erſcheinen der vom Volk rühmlichſt anerkannten
Broſchüre Herkules am Scheidewege hat in weiteren Kreiſen eine
andere Auffaſſung bewirkt 4 Wer meine Schrift lieſt wird finden
daß ſie von Anfang bis zum Schluß rein ſachgemäß gehalten iſt
und nicht im Geringſten das Gebiet perſönlicher Verunglimpfung
betritt Wenn das Verhalten des Hofpredigers a D Stöcker
dabei verſchiedentlich in nicht beſonders günſtigem Licht
erſcheint ſo liegt das lediglich an den in der Schrift berichteten
Thatſachen

Zur Angelegenheit der Aufbeſſerung der Be
amtengehälter ſchreibt die Kölniſchen Auf Grund an
zuverläſſiger Stelle eingezogener Erkundigung wird uns verſichert
daß ſchwerlich in dieſer Tagung des Reichstags und des Landtags
eine ſolche Forderung zu erwarten ſteht Fürſt Hohenlohe legt
allerdings großes Gewicht auf eine baldige Fortſetzung der Gehalts

warum ſollte ſich Sir Frederik verſtellen Warum einem ſo
armen machtloſen Menſchen gegenüber wie der Geiger Dannfy
jetzt war heucheln und ſich um deſſen Freundſchaft bewerben 2

Halt es gab denn doch einen Grund der ſtark genug
war ſelbſt die ſtolze Familie Falkland zu bewegen Rückſichten
egen den armen Geiger zu nehmen Dieſer konnte ja durchWinmee beweiſen daß Ellen Falkland ſein Weib war Und

hatte nicht Sir Frederik noch beim Abſchied Dannfy dringend
ermahnt die betreffenden Dokumente ja nicht zu vergeſſen da
nur wenn er ſich im Beſitze derſelben als Ellens Ehegatten
ausweiſen könne die ſtolze alte Dame ihm eine Zuſammenkunft
geſtatten werde

So vertrauensſelig auch Arpad war diesmal beſchloß er
doch vorſichtig zu Werke zu gehen und die ſo werthvollen
Papiere vorläufig noch in ſicherem Verſteck zu verwahren
Wenn die Familie ſeiner Gattin Böſes mit ihm vorhatte ſo
ward ihr Plan vereitelt ſobald die Papiere fehlten ihm
konnte man ja nichts nehmen und an eine Gewaltthat glaubte
der argloſe Mann überhaupt nicht

Er ſteckte ein Päckchen Briefſchaften zu ſich um falls Sir
Frederik ihn fragen würde demſelben die Papiere zeigen zu
können Später würde ſich allerdings ausweiſen daß Ellens
Trauſchein und der Taufſſchein Marys ſich nicht darunter be
fanden dann mußte er eben zu einer Ausrede Zuflucht
nehmen und ſagen daß er in der Haſt und Aufregung eine
Verwechslung begangen habe Jedenfalls war er dann ſchon im
Hauſe und wußte wo er Ellen zu ſuchen hatte

Dannfy hatte die Dokumente in einem kleinen Käſtchen ge
borgen das er einſt in Venedig gekauft Es war höchſt künſt
lich gearbeitet ein wahres Meiſterſtück Beſonders hatte der
Verkäufer ihm das Schloß angeprieſen und darauf geſchworen
daß kein anderer Schlüſſel es zu öffnen im Stande ſei Ge
dankenvoll betrachtete Dannfy den kleinen krauſen Bart des
Schlüſſels den er aus der Bruſttaſche ſeines Rockes gezogen
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keiten entgegen daß man x ſ enn bei anhaltender
ung der Finanzlage eine Vorla uftigen Winter

gemacht werden kann
Aus Rom meldet das Wolff ſch

Attaché bei der deutſchen Botſchaft Majar
die Wittwe des Generals Dabormida
er derſelben die Verleihungsurkunde des Kr
Sterne welcher dem General im Jahre 1895901 J hen wurde
überfandte Jn dem Schreiben wird der Bewunde des Kaiſers
Wilhelm für den tapferen General Ausdruck gegeben welcher an
der Spitze ſeiner Truppen gefallen ſei Die Erinnerung an den
ſelben werde nie verlöſchen weder in der italieniſchen Armee noch
del den Deutſchen welche mit Bewunderung die hohen Thaten der
tapferen italieniſchen Soldaten namentlich der Brigade Dabormida s
und des heroiſchen Führers geleſen haben

Jn Sachen des 8 Uhr Ladenſchluſſes bringt die
kfurter einen längeren Artikel der lebhaft für die geplante

aßregel eintritt Es heißt in dem Artikel u Daß für die
Zeit gewiſſe Unbequemlichkeiten entftehen würden muß zuge

geben werden Aber abgeſehen davon daß der Konſum im Großen
und Ganzen aus naheliegenden Gründen nicht ſtark heruntergehen
kann hat man bereits bei der Sonntagsruhe gefunden daß
dieſe Unbdequemlichkeiten der erften Zeit raſch überwunden werden

daß das Publikum ſich der neuen Einrichtung ſehr ſchnell anpaßt
Daß die jetzigen ungeſunden Zuſtände wenigſtens zum allergrößten
Theil der durch die Konkurrenz der Ladeninhaber allerdings ge
förderten Bequemlichkeit und Rückſichtsloſigkeit des Publikums zu
verdanken ſind unterliegt keinem Zweifel Der Fabrikarbeiter auf
den man ſich in dieſem Falle ganz beſonders bezieht wird ſeine
Lebensbedürfniſſe für den Abend ſoweit ſie nicht früher beſchafft
werden konnten nur allzu leicht nach Fabrikſchluß beſchaffen können
im Uebrigen wäre es nicht die ſchlechteſte Seite des Vorſchlages
der Kommiſſion wenn ſeine Verwirklichung dazu beitragen würde
eine Verkürzung der Arbeitszeit herbeizuführen

Die Nachricht von dem bevorſtehenden Duell
Kotze Schrader wird vom Kl Journal aufrecht erhalteu
mit dem Hinzufügen das Duell habe ſich verzögert weil Herr
v Schrader augenblicklich im Auslande Holland weilt Angeb
lich ſind die Bedingungen 10 Schritt Barrière und Kugel
wechſel bis zur Kampfunfähigkeit

Meiningen 2 April Zum 70 Geburtstage des
Herzogs Georg hat der Landtag 50000 Mark für gemein
nützige Anſtalten geſtiftet auch alle größeren Gemeinden haben
Wohlthätigkeitsſtiftungen gemacht Die Adreſſe des Landtags an
den Herzog rühmt das gerechte unparteiiſche Regiment die milde
Handhabe der Geſetze die wahrhaft fürſtliche und dabei anſpruchs
lote Geſinnung des Herzogs und wünſcht Georg dem Gerechten
edren langen glücklichen Lebensabend

HSamburg 3 April Der offiziöſe Hamb Korr meldet
Die Zollſätze für die Einfuhr nach Japan im neuen deutſch
japaniſchen Handelsvertrag entſprechen im Weſentlichen den
vorjährigen des Zollbeiraths Der deutſche Zolltarif wird durch
den Vertrag nicht berührt Neben demſelben iſt ein beſonderer
Konſularvertrag vorbereitet worin nach dem Vorgang Englands
und Jtaliens die Aufhebung der Konſulargerichtsbarkeit vorgeſehen
iſt Die diesbezüglichen Abreden treten in Krafte in Jahr nachdem
die nach europäiſchem Vorbilde geplante japaniſche Gerichts
organiſation durchgeführt iſt Anſcheinend iſt die Einführung eines
Bürgerlichen Geſetzbuches auf Grundlage des deutſchen Entwurfs
beabſichtigt Für die Aufhebung der Konſulargerichtsbarkeit iſt das
Jahr 1899 in Ausſicht genommen

Mannheim 3 April Sämmtliche hieſige Bauhand
werker ſind in eine Lohnbewegung eingetreten Jn einzelnen
Gewerken ſteht eine Einigung zu erwarten doch in den meiſten
wird es zum Streik kommen

Stuttgart 2 April Der frühere demokratiſche Reichstags
abgeordnete Pflüger iſt heute geſtorben

München 3 April Der Reichstagsabgeordete Kroeber
r der Volkspartei iſt heute Nacht in Buſſin Piccolo

geſtorben
Darmftadt 3 April Es kann als feſtſtehend gelten daß

das ruſſiſche Kaiſerpaar im Laufe des Monats Auguſt hier
ſelbſt eintrifft

Mülhauſen i 2 April Der Fabrikarbeiter Keßler
welcher gelegentlich des Streiks in der Fabrik von Rafael Dreyfus
auf die Aufforderung des Direktors die Arbeit aufzunehmen
zerufen hatte es wäre beſſer wenn man dem Direktor den Kopf
abnehmen würde wurde heute von der Strafkammer des hieſigen
Landgerichts wegen Aufreizung zum Aufruhr zu 9 Monaten Ge
ängniß verurtheilt

Frankreich
Paris 3 April Geſtern hat nunmehr in der Deputirten

kammer die Verhandlung über die derzeitige Lage in Egypten
ſtattgefunden Der Deputirte Alype verlangte Aufklärungen über die
Vorkommniſſe in Egypten und über die Maßnahmen welche die
Regierung zu ergreifen gedenke um die Jntereſſen Frankreichs zu
ſchützen Der Deputirte Delafoſſe fragt was die Regierung
gethan habe um der Expedition nach Dongola welche die
Räumung Egyptens verzögern werde vorzubeugeu Redner erhebt
Einſpruch gegen die Verwendung des Fonds der öffentlichen
Schuld Egyptens die einen Mißbrauch der Macht in ſich

dann befeſtigte er ein ſchwarzes Seidenband an den Schlüſſel
und ſteckte ihn wieder zu ſich

Aber wo ſollte er das Käſtchen verbergen Wenn jene
es darauf abgeſehen hatten die Dokumente zu rauben dann
konnten ſie ja in ſeiner Abweſenheit in die verlaſſene Wohnung
dringen und das Käſtchen fortnehmenAuch war in der ärmlichen Kammer ganz und gar kein Ver

fteck ausfindig zu machen Da war es jedenfalls das Sicherſte
das Käſtchen in Frau Reichmanns Wohnung zu verbergen und
zwar durfte die Alte gar nicht wiſſen welchen Schatz ſie hütete
Auch Mary ſollte es nicht erfahren denn wenn ſie auch ein
ſehr verſtändiges Mädchen war blieb ſie doch immer noch ein
Kind dem man durch liſtig geſtellte Fragen leicht ein Geheim
niß entlocken konnte

Deshalb ſandte Dannfy Mary mit einem Auftrage fort und
ſchlich ſich dann in die nebenan befindliche Küche der Obſtfrau

Das war ein großer mit Ziegelſtein gepflaſterter Raum
Am liebſten hätte der Geiger ſeinen Schatz unter einem der
lockeren Steine geborgen doch das Käſtchen war zu groß
auch hätte eine ſolche Arbeit längere Zeit erfordert und un

ſtörte Ruhe Darum ſah er ſich nach einem anderen Ver
eck um es war bald gefunden

An den Küchenraum grenzte eine kleine Kammer welche Frau
Reichmann zum Aufbewahren der Früchte und Gemüſe mit denen ſie
andelte benutzte Auf hölzernen Regalen lagen die beſonders

rten Aepfel oder ſolche Sorten die erſt in ſpäterer Zeit ſchmack
aft und genießbar werden aufgeſchichtet während eine Menge
urzeln in lockerem feuchten Sande ſteckte Unter dieſem in

arfbeſſerungen doch ſehen derſelben ſo manche Schwierig

u Der Militär
2bi richtete an

mit welchem
ins mit dem

der Ecke aufgehäuften Sandhaufen verſteckte Dannfy das Käſtchen Ordnungspartei zu GutenberSortzetzung jolgt/ l unter Anſprachen

ſchkieße und ſpricht ſeine Verwunderung aus daß Deutſchland
ſeine eigenen Jntereſſen in Afrika außer Acht gelaſſen habe
Redner tadelt ſchließlich Berthelot daß er aus der egyptiſchen
Frage eine re e Frage gemacht habe anſtatt
an Deutſchland OeſterreichUngarn und Jtalien die Frage zu ſtellen
ob England auf unbeſtimmte Zeit die Okkupation Egyptens ver
längern dürfe Lebon kritiſirt das Verfahren der Regierung in
Fragen der äußeren Politik Miniſterpräſident Bourgeoisverlieſt
alsdann eine Erklärung worin es heißt er könne die Stellung
angeben in der Frankreich ſich zu bewegen beabſichtige
Egypten bilde einen integrirenden Theil des ottomaniſchen
Reiches Die Lage Englands in Egypten habe für ganz
Europa einen ſtets unbehaglicheren Zuſtand geſchaffen
Die Demiſſion des franzöſiſchen und des ruſſiſchen Kommiſſars der
Staatsſchuldenkaſſe habe geſtattet die Frage zur ſpäteren Prüfung
der Mächte vorzubehalten Beifall Alle Mächte hätten gemein
ſame Jntereſſen bei der Dongola Expedition die beabſichtige auf
unbeſtimmte Zeit die Beſetzung zu verlängern deren proviſoriſchen
Charakter England wiederhoft anerkannt habe Frankreich habe
die Pflicht gehabt keine Verjährung zuzulaſſen Beifall und habe
es auch an dieſer Pflicht nicht fehlen laſſen Die ruſſiſche
Regierung mit der Frankreich nie in beſſerem Einvernehmen
geſtanden habe lebhafter Beifall habe dieſelbe Sprache geführt
und verfolge auf demſelben Wege wie Frankreich die Vertheidigung
derſelben Sache Beifall Egypten habe niemals aufgehört ein
integrirender Theil der Türkei zu ſein und dieſe Unverletzlich
keit des Reiches ſei eine Hauptbedingung für den euro
päiſchen Frieden Die Regierung werde die Verhandlungen
mit der Feſtigkeit gen die das Bewußtſein einflöße das
Intereſſe und das gemeinſame Recht aller Mächte zu vertheidigen
Lebhafter Beifall Die Regierung hoffe die Kammer werde der

Regierung ihr Vertrauen dafür ausdrücken daß die Regierung die
Jntereſſen die Rechte und die Ehre Frankreichs vertheidige und
die Jntereſſen des Weltfriedens wahre Lebhafter Beifall
Delonele erklärt hierauf er werde eine Tagesordnung ein
bringen worin der Regierung das Vertrauen der Kammer
ausgedrückt wird Die Deputirtenkammer nahm ſchließlich mit
309 gegen 213 Stimmen eine von der Regierung genehmigte
Tagesordnung Mahy an Der Senat nahm eine Tages
ordnung an durch die er der Regierung ein Mißtrauens
votum ertheilt

Groſjßbritannien
London 3 April Das Reuter ſche Bureau meldet aus

Salisbury unter dem 31 März Cecil Rhodes iſt geſtern
Abend hier angekommen und ſetzte ſeine Reiſe nach Gwelo und
Bulawayo mit einer Eskorte von 150 Mann fort Er glaubt

daß Rhodeſia in der Lage iſt ſelbſt dem Aufſtand entgegenzutreten
Die r trifft energiſche Maßregeln um die Sicherheit in

Rhodeſia für den Fall ähnlicher Unruhen in der Zukunft aufrecht
zu erhalten

Afrika
Johannesburg 23 April Ueber 2000 Gewehre kamen

von Pretoria hier an Die Boers und Holländer wurden mit
gefüllten Patronentaſchen verſehen Alle Eiſenbahnbeamten aus
genommen Engländer wurden ebenfalls mit Waffen und Munition
verſehen Trotz verſchiedener beunruhigender Gerüchte glaubt man
doch allgemein daß die Rüſtungen nur zum Zwecke der Grenz
vertheidigung gegen die Matabele unternommen werden

Kleine Chronik
Köln 3 April Starker Schneefall Auf dem Hunsrück im

Hochwald ſowie in der Eifel herrſcht ſeit vorgeſtern vollkommener Winter
Ueber Nacht iſt ſtarker Schneefall eingetreten wodurch ſtreckenweiſe im
Hunsrück die Wege unpaſſirbar wurden Auch am Mittelrhein herrſcht
ſeit geſtern früh anhaltendes Schneegeſtöber

Linz 3 April Das letzte Pfeifchen Kürzlich erkrankte in
einem Orte des oberen Emnsthales ein altes Bäuerlein Da ſich ſein
Zuſtand in ſehr bedenklicher Weiſe verſchlimmerte wurde ein Prieſter
gerufen der dem todtkranken Manne die letzte Wegzehrung reichte Nach
dem die Ceremonie beendet war bemerkte der Geiſtliche der noch eine
Weile im Krankenzimmer geblieben daß der Kranke ſeinem Weibe mit der
Hand winkte und dieſer dann heimlich etwas ins Ohr raunte Zum
Erſtaunen Aller erfuhr man alsbald daß der Sterbende noch ein Pfeiſchen
Tabak zu rauchen wünſchte Sein Wunſch wurde erfüllt und bald blies
das Bäuerlein die blauen Rauchwolken ſeelenvergnügt aus ſeinem Stummel
Nachdem er eine Weile geraucht ſagte der Kranke Jetzt iſt mir leichter
Sprach s und entſchlummerte ſanft

Ventimiglig 3 April Vergiftung durch Auſtern Bei
Villa Fontana Roſa erkrankte eine ganze Fiſcherfamilie nach dem Genuſſe
von Auſtern unter Vergiftungsanzeichen Der älteſte Sohn ein junger
Mann von 22 Jahren ſtarb ſchon nach zwei Stunden nachdem er die
grauſamſten Qualen erduldet hatte Die Mutter der Vater und eine
18 jährige Tochter befinden ſich gleichfalls in Lebensgefahr Die ärztlicheUnterſuchung ſtellte feſt daß die Auſten giftig waren

Paris 3 April Eine Liebestragödie Das kleineStädchen Meulan iſt der Schauplatz eines blutigen Liebesdramas ge
worden Der Gerichtsnotar Faure erwartete am Dienſtag Abend am
Bahnhof die Ankunft ſeiner früheren Geliebten Fräulein Bonnier und
ſpeiſte mit ihr in fröhlichſter Stimmung worauf Beide ſich in Faure s
Wohnung begaben Am Mittwoch fehlte der Notar bei Gericht und man
fand die Wohnung verſchloſſen Als die Thür gewaltſam geöffnet wurde
fand man Faure mit zwei Stirnwunden im Bett Fräulein Bonnier lag
mit drei Kugeln in der Schläfe auf dem Teppich Beide waren todt
Fräulein Bonnier war mit der Abſicht gekommen Faure entweder zur
Wiederaufnahme des früheren Verhältniſſes zu bewegen oder ihn zu er
morden Da Faure ſich weigerte wartete ſie bis er einſchlief worauf ſie
ihn erſchoß und dann Selbſtmord beging

Nevers 3 April Ein erſchütternder Vorfall Die
Nachbarn des penſionirten 70 jährigen Briefträgers Françgois Marlier
unruhig darüber ihn ſeit drei Tagen nicht geſehen zu haben drangen in
ſeine Wohnung und fanden den Unglücklichen vor einem Stuhl knieend
todt Marlier war plötzlich einem Schlaganfall erlegen Das Schrecklichſte
an der Sache iſt daß ſeine 61 jährige Frau die völlig gelähmt war und
das Bett nicht verlaſſen konnte drei Tage ohne Nahrung neben dem Leichnam hatte zubringen müſſen Sie ſtarb kurz daran infolge der aus
geſtandenen ſeeliſchen und phyſiſchen Qualen

Belgrad 3 April Ein betrügeriſcher Poſtmeiſter Der
Vertreter der Großſchlächterei Kleefiſch Chriſtian wurde benachrichtigt
bei dem Poſtamte Veliko Oraſchje eine Geldſendung von 10000 Fres aus
Köln zu erheben Herr Schuhmacher begab ſich mit ſeiner Gattin und
einem Diener zum Poſtamte wo er allein in die Kanzlei eintrat während
die Begleiter vor der Thür blieben Der Poſtmeiſter Dragutin Schulo
witſch legte das Empfangsbuch vor und Schuhmacher unterſchrieb Als
er nun das Geld verlangte ſagte der Poſtmeiſter Sie haben es ja ſchon
erhalten ich werde nicht zweimal auszahlen Schuhmacher rief ſeine Ge
fährten und ſandte ſie zum Gemeindevorſtand der auch mit den Beiſitzern
erſchien Schuhmacher der die Kanzlei nicht verlaſſen hatte wurde auf
eigene Aufforderung unterſucht aber kein Geld bei ihm gefunden Eine
Unterſuchung des Poſtmeiſters und des Poſtamtes unterließen ſie Gegen
den betrügeriſchen Poſtmeiſter wurde die Strafanzeige erſtattet

Jekaterinsslaw 3 April Schlagende T Jn derKohlengrube Siewiernaja fand eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt
Fünfzehn Bergleute wurden als Leichen hervorgezogen eine größere
Anzahl wird vermißt

Valparaiſo 3 April Exploſion Auf dem chileniſchen Kriegs
ſchiff Huascar explodirte ein Dampfkeſſel Acht Heizer ſind ge

tödtet zwölf verwundet

Aus der Umgebung
s Gutenberg 3 April Bismarckeiche Der Zweigverein der

flanzte am Nachmittage des 1 April
von V rn und Geſang eine Bismarck Eiche

aus dem Sachſenwalde im Parke des Herrn Rittergutsbeſitzers Paul
Boeck Abends 8 Uhr fand im Ochſe ſchen Saale eine Bismarcksſeier
ſtatt Hierbei wurden Reden gehalten auf Kaiſer Wilhelm II den Alt
reichskanzler Fürſten Bismarck das Heer das Vaterland die r c
Die ſehr zahlreiche Verſammkung wurde in den Zwiſchenpau durch

r des hieſigen Vereins geleitet von Herrn Haedicke erfreut
Querfurt 3 April Gutsverkauf Auf Antrag einiger Erben

in Auſtralien fand dieſer Tage zum Zwecke der Auseinanderſetzung der
Verkanf des bisher von der Firma Wahren Co hier gepachteten
v Trotha ſchen Gutes in Obhauſen ſtatt das Gut umfaßt
460 Morgen Beſitbietender war mit 450 100 Mk Herr Landrath

Weid lich in Merſeburg
H Sulbitz 3 April Treue Dienſte Der Kutſcher Friedrich
Schröder hierſelbſt konnte am 1 April auf eine 25 jährige Thätigkeit
auf dem Reußner ſchen Gute zurückblicken Sch hat die Feldzüge von
1866 und 1870/71 mitgemacht

st Teuchern 3 April Verunglückt iſt auf Grube Johanne
Chriſtiane hierſelbſt der Fördermann Räthel aus Oberneſſa dadurch
daß ihm ein Stück Kohle welches aus der Schurre herunterfiel auf den
rechten Unterarm traf wodurch derſelbe er wurde Nachdem ihm
ein Nothverband angelegt worden mußte R ſich nach Halle begeben wo
ſelbſt er Aufnahme in dem Krantenhauſe Bergmannstroſt fand

st Alsleben a 3 April Jäher Tod Jn der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag gerieth der Arbeiter Oelmann in die Dunga des ſog Edelhofes wo ein Schlagfluß ſeinem Leben ein End

machte

r Gerbſtedt 3 April Verſchiedenes Am Dienstag nahm
unſer Rektor Herr Schrader welcher nach Gera verſetzt iſt gelegentlich
der Schulfeier von hieſiger Gemeinde und den Schulkindern Abſchied
Die Bäckerei des Bäckermeiſters Köhler hier Kloſterſtraße Nr 22 iſt
käuflich an den Bäckermeiſter Wilke in Sandersleben übergegangenDer Agent Pineus hat hier eine neue Sterbekaſſe geg et

Helbra 3 April Verſchiedenes Die Gemeinde
vertretungswahlen ſind für ungiltig erklärt worden und ſteht
Neuwahl auf den 7 April an Herr Amtmann Spielberg iſt für
den Amtsvorſteherpoſten der durch den Wegzug des Herrn Schlegel erledigtiſt in Ausſicht genommen Die Generalkommiſſion hat die Renten

gutsbildung aus dem Rittergut Benndorf unterſagt
Dreileben 3 April Zu Tode gepeitſcht Der polniſche

Arbeiter P hat ſeine dem Trunke ergebene Ehefrau vom frühen Nach
mittag bis zum ſpäten Abend mit einem dreitheiligen Strickende geſchlagen
bis ſie verſchied Die ärztliche Unterſuchung hat gräßliche Verletzungen an
allen Körpertheilen feſtgeſtellt Am folgenden Morgen ging der Unmenſch
ruhig zur Arbeit und antwortete auf die Frage nach ſeiner Frau De
ſleppt Die ſchläft Als man die Frau todt im Bette fand benach
richtigte man den Amtsvorſteher der ſofort die Verhaftung des P an
ordnete

st Staßfurt 2 April Verſtümmelt wurde geſtern früh derbeim Mahlen von Salz auf dem vBerlepſchſchacht gierfelbſt beſchäftigte

Arbeiter Auguſt Korn aus Hecklingen inſofern als ihm der Mittelfinger
der rechten Hand vollſtändig abgeriſſen wurde K mußte ſich ſofort nach
dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle begeben

st Bernburg 3 April Unfall Der auf dem Salzwerk
Solvayhall hierſelbſt beſchäftigte Carl Weſtphal von hier hatte geſtern

das Unglück beim Schlagen von Steinen von umherſpringenden Stückchen
in das linke Auge getroffen zu werden wodurch dasſelbe ziemlich ſchwer
verletzt wurde auch das rechte iſt etwas davon betroffen aber nicht in ſo
hohem Grade W mußte ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in
Halle überwieſen werden
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Halle 4 April
Oſtern So haben wir denn Oſtern nicht ganz ſo grün wie wir

es nach den warmen Märztagen hätten erhoffen können aber doch iſt die
Flur und der Garten ſchon wieder ſo reich mit jungem Grün geſchmückt
daß man ſeine Freude haben kann Ob s ein froher Oſterſpaziergang
werden wird Gewünſcht wird es ſicher aber da bleibt abzuwarten was
uns beſcheert wird Nun man iſt ja zu Oſtern nicht gerade verwöhnt
und wer auch in den Feſttagen zu Hauſe verweilen muß macht kein gar
zu böſes Geſicht weil er weiß daß dem ſchönen Feſte nun doch der volle
Frühling auf dem Fuße folgen muß Oſtern iſt uns Chriſten das Feſt
der Auferſtehung des Herrn eine erhebende Feier die wir mit deutſcher
Jnnigkeit begehen es iſt uns Deutſchen aber auch nach alter Ueberlieferung
her das Feſt welches den Frühling weiht und welches uns beſſere und
ſchönere Tage kündet nach den langen Winterwochen Wir ſetzen auf das
Oſterfeſt unſere frohen Hoffnungen freudig geſtimmt iſt Jung und Alt
Alle uehmen das friſche Grün des jungen Lenzes als eine J für
kommende gute Tage Die alten Oſtergebräuche ein helles Vergnügen
ſür die Jugend werden auch in unſerer modernen Zeit noch ſorgſam ge
hegt und gepflegt und damit wird ein Band geſchlungen um Gegenwart
und Vergangenheit in welcher deutſche Treue und deutſches Gemüth noch

ſo voll und ganz in Ehren ſtanden Die Feſttage ſind kurz ſie ſind auch
Einigungstage für Alle welche einander nahe ſtehen Stunden der freund
lichen Ausſprache des frohen Wiederſehens aber die Arbeit iſt es welche
bald der Einigung ein Ende macht reicher als ſonſt mahnt die Arbeit
oft im Frühjahr mag auf ihr Oſterſegen ruhen und Oſterfrieden

Perſonalnachrichten Der Kgl Regierungsrath Schultz Mit
glied der Kgl Eiſenbahn Direktion zu Halle iſt e Behörde nach
Hannover verſetzt und mit der Stellung des Ober Regierungsraths dieſer
Behörde betraui EiſenbahnBetriebs Sekretär iſt JZachert von Königs
berg i Pr zur EiſenbahnBetriebsinſpektion nach Halle Zeichner I Klaſſe
Röſe von Berlin zur Kgl Eiſenbahn Direktion nach Halle verſetzt
Der Brieſbote Franz Herberg bei der Gepäck Abfertigungeſtelle zu Halle
hat für 25 jährige zufriedenſtellende Dienſtleiſtung und gute Führung eine
einmalige Lohnzulage erhalten

liniverſitätsnachricht Der bisherige Privatdozent und Oberarzt
der Königl pſychiatriſchen und Nervenklinik Herr Dr Robert Wollen
berg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
unſerer Hochſchule ernannt worden

Städtiſches Muſeum Die Ausſtellung von Reproduktionen nach
Werken Rebrandt s wird nur noch über die Oſterfeſttage dauern Zu
gleicher Zeit werden eine Anzahl Kunſtſtickereien aus der Anſtalt der
Frau Gehrts Wildhagen hier ausgeſtellt ſein An Gemälden ſind
zur Zeit ausgeſtellt 7 Aquarellen und 3 Oelgemälde Scenen aus Venedig
und den Alpen von R Carloforti in Leipzig 3 Oelgemälde Landſchaften aus Holſtein und Heſſen von G von Dresky in Berlin und
2 Oelgemälde Landſchaften aus Baiern von R Kaiſer in München

Vom Südfriedhof Bekanntlich hat die ſtarke Belegung des Süd
friedhofes welche mit der nnvorhergeſehen günſtigen Entwickelung des Südens
unſerer Stadt im Zuſammenhange ſteht den ſtädtiſchen Behörden Ver
anlaſſung gegeben einen angrenzenden Ackerplan von 30 Morgen behufs
Vergrößerung des Friedhofs zu erwerben Die Vereinigung der neu er
worbenen Ackerfläche wird jedoch erſt in zwei Jahren erfolgen weil bis
dahin ein bezüglicher Pachtvertrag läuft Die betheiligten Beamten be
ſchäftigen ſich aber bereits jetzt mit der Ausarbeitung von Plänen zu einer
einheitlichen Geſtaltung der recht ſchönen gärtneriſchen Anlagen des Friedhofs
Mit der Pflanzung von Bäumen auf dem neu inzubeziehenden Terrain
wird in nächſter Zeit begonnen damit ſich die Bäume mittlerweile ent
wickeln können Es iſt auch bereits Vorſorg getroffen um die übrigen
Anlagen nach Ablauf der Pachtzeit möglichſt ſchnell und möglichſt billig
herſtellen zu können Herr Friedhofsinſpektor Miehlig hat wie wir er
fahren bereits 10000 Stecklinge gezogen die demnächſt zur Verpflanzung

elangenDer Verkehr auf unſerem Bahnhofe war am Mittwoch und
Donnerſtag aus Anlaß des herannahenden Oſterfeſtes ein außerordentlich
lebhafter Namentlich am Donnerſtag war der Andrang ſo ſtark daß
ſämmtliche fahrplanmäßige Züge die doppelte Wagenzahl hatten als für
den gewöhnlichen Verkehr nothwendig iſt Wie immer am Donnerſtag
vor Oſtern herrſchte auch vorgeſtern das militäriſche Element auf unſerem
Bahnhofe vor Aus allen Himmelsgegenden trafen hier die beurlaubten
Vaterlandsvertheidiger der verſchiedenſten Waffengattungen ein um der
Heimath zuzueilen Da bei dem Uebergangsverkehr zumeiſ n längerer
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B1 SonntagAufenthalt in Halle nicht umgehen iſt ſo nahmen viele der Soldaten
Gelegenheit ſich einmal die Stadt anzuſehen Manche beſuchten auch
Geſchäfte um hier noch kleine Einkäufe zu beſorgen Geſtern war der
Verkehr ein ſchwacher Charfreitag wird faſt gar nicht als Reiſetag be

eater Für die Oſterfeiertage iſt folgendes Repertoire an
t Sonutag Nachmittag FremdenVorſtellung bei halben Preiſen

ie komiſche Operette von Karl Zeller Der Vogelhändler Abends
R Tr Tannhäuſer Montag Nachmittag FremdenVorſtellung
bei halben Preiſen Ernſt v Wildenbruch s erfolgreiches Drama KöniHeinrich Abends die beiden Opern Der Freiſchütz un
,Cavalleria rusticana Am Dienſtag wird das reizende Luſtſpiel Fräulein Doktor gegeben vorher Die Dienſtboten von
R Benedix Am Nachmittag wird die Oper Tell gegeben Für
nächſte Woche iſt es der Direktion gelungen ein einmaliges Gaſtſpiel des

l Kammerſängers Paul Bulß vom Kgl Hoftheater in Bern als
Trompeter von Säkkingen zu ermöglichen Der weitere Spielplan der

neuen Woche beſagt Mittwoch Götz von Berlichingen bei kleinen
Preiſen Schülerbillets gültig Donnerstag einmaliges Gaſtſpiel des Kgl
Kammerſängers Paul Bulß Der Trompeter von Säkkingen Freitag
Beneſiz für Herrn Guſtav Conradi Der Regiſtrator auf Reiſen Sonn
bend Novität zum erſten Male Die Mütter

Humoriſtiſche Concerte Auf die großen humoriſtiſchen Conrerte
welche Herr Adolf Schumacher mit Mitgliedern des Stadttheaters in

nern am 2 und 3 Oſterfeiertage Abends 8 Uhr in den Kaiſer
h mit reichhaltigem und abwechſelungsvollem durchweg humoriſtiſche

mmern enthaltendem Programm veranſtaltet wollen wir hierdurch noch
mals Hinweiſen Gleichzeitig machen wir auf das im Schaufenſter der
Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung ausgeſtellte Tableau mit
den Photographien der mitwirkenden Künſtler aufmerkſam

Die Baronin v Rahden als Schulreiterin im Walhalla
theater Der am morgigen erſten Oſterfeiertage beginnende durchwe
neue Spielplan zeigt ſich diesmal außergewöhnlich reichhaltig beſetzt un
bringt eine veritable Baronin als Schul und Kunſtreiterin Die
Dame reets Frau Baronin Eugenie v Rahden eine außerordentlich
intereſſante und vielgenannte Perſönlichkeit betreibt die edle Reitkunſt nicht
etwa als dilettantiſchen Sport ſondern iſt eine ausgezeichnete und an
erkannte Künſtlerin auf dieſem Gebiete ſeit mehreren Jahren bereits im
Jn und Auslande als ſolche gefeiert Jn einem Fachblatte leſen wir
u A über dieſelbe Fran Baronin v Rahden hat ſtets durch ihre ſchöne
elegante Erſcheinung ihre verwegenen Reiterſtückchen und ihr entzückend
keckes Weſen in der Cirkuswelt viel Aufſehen erregt u ſ Nun alſo
werden wir Gelegenheit haben dieſe ariſtokratiſche Berühmtheit der edlen
Reitkunſt auf der zur Manege umgewandelten Bühne des Walhallatheaters
zu bewundern

Ornithologiſcher Centralverein Jn der Sitzung am Donnerstag
theilte der Schatzmeiſter Herr C Vogler den Abſchluß der Vereins
rechnung ſowie der Rechnung der Jubiläums Ausſtellung mit Dank des
recht W Beſuches deſſen ſich die Ausſtellung zu erfreuen hatte ſind
auch die finanziellen Ergebniſſe inſofern gute als die Rechnung mit einem
kleinen Ueberſchuſſe abſchließt Die Verſammlung beauftragte eine Kom
miſſion mit der Prüfung der Rechnungen Definitive Rechnungslegung
erfolgt in der im Monat Mai ſtattfindenden Generalverſammlung Der
Verein hat folgenden auf der Jubiläums Ausſtellung vertreten geweſenen
Ausſtellern Ehrendiplome zuerkannt Kaufmann Schüler für naturhiſtoriſche Gegenſtände Kauſwann Kellermann für eine Schmetterlings

ſammlung Lehrer Keidel in Röglitz bez Gröbzig für ausgeſtopfte Vögel
Klempnermeiſter Kantor in Delitzſch für Trinkgefäße

Volksliedertafel Das Concert der Volksliedertafel zum Beſten
des Kaiſer Wilhelm Denkmals findet nunmehr beſtimmt Donnerstag den
16 d M in den Kaiſerſälen ſtatt Eintrittskarten ſind in der Cigarren
handlung von Kitzing Schmeerſtraße und in der Buchhandlung von
A Neubert Poſtſtraße 6 zu haben

Deutſche Athleten Union Das erſte Verbandsfeſt der Deutſchen
Athleten Union findet in Halle am 5 und 6 April im Prinz Karl
ſtatt Daſſelbe iſt mit einem großen internationalen Wettſtreit verbunden
wobei 30 Preiſe zur Vertheilung kommen Für Sonntag 5 April iſt
Concert Wettſtreit und Preisringkampf für Montag Delegirten
Verſammlung angeſetzt

Der Touren Klub Wanderer wird am 13 und 14 Mai
Himmelfahrt die Feier ſeines 5 Stiftungsfeſtes verbunden mit Bannerweihe und Preis Corſo begehen Die Boimerwege findet am 13 Mai

Abends im Wintergarten ſtatt Zum Preis Corſo am 14 Mai wird
um 3 Uhr Nachmittags auf dem Roßplatze Aufſtellung genommen

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſerlichen
Patentamt ein Patent auf eine i u zum ſelbſtthätigen Einführen
der Theilbretter in Vallenpreſſen Herr Alfred Lythall hierſelbſt an

emeldet
m Der leidige Kanaldeckel Jm Frühjahr wenn die Kinder mit

dem Ballſpiel und dem Kreiſeltreiben beginnen werden die Kanaldeckel
öfter als ſonſt zum Zwecke der Reinigung der Schlammfänger erforderlich
iſt gelüftet indem die zum Spiel benutzten Gegenſtände gar zu oft ihren
Weg nach den Einfalllöchern der Kanäle nehmen Als am Donnerstag
Nachmittag in der Streiberſtraße der 13 Jahre alte Sohn des Schloſſers
Gersdorf einen in einen Schlamnifang gerathenen Spielball empor zu
bringen verſuchte ſchlug der ſchwere eiſerne Deckel zu und quetſchte ihmdie t des dritten Finger der rechten Hand ab Der Knate wurde

in der Königl Klinik verbunden
Eine wild gewordene Kuh Am Donnerstag Nachmittag gegen

126 Uyr wurde in der oberen Leipzigerſtraße eine Kuh die keine Blende
trug wild und rannte die Straße hinauf Der Führer hatte die Kuh
zwar an der Leine konnte ſie aber nicht halten An der Schlippe die
nach der Auguſtaſtraße führt gelang es dem Führer den Strick um die
dortſtehenden Pfähle zu ſchlingen und dadurch die Kuh zum Stehen zu
bringen Ein Unfall iſt nicht vorgekommen

b Auf die Menſur Gelegentlich des Umzuges von Miethsparteien
aus einem Grundſtücke der Hardenbergſtraße kam es am Donnerstag
zwiſchen dem Hauswirth und einer Tochter des ausziehenden Miethers
der verehel Eiſendreher P von hier zu einer blutigen Auseinanderſetzung
Der Wirth ergriff zu ſeiner Vertheidigung ein Rapier wie ſolche bei
ſtudentiſchen benutzt zu werden pflegen und bald ſaß ein

Blutiger von 8 em Länge auf dem Kopfe der Frau Dieſelbe erlitt bei
der Rauferei außerdem noch mehrfache Quetſchungen und mußte ſich des
halb in ärztliche Behandlung begeben

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Heute Vormittag
wurde auf hieſigem Bahnhofe eine durchreiſende Dame plötzlich unwohl
Es wurde ſoſort nach einem Arzte geſchickt bevor derſelbe aber erſchien
gab die Kranke ihren Geiſt auf Der Tod ſoll infolge Magenblutung
eingetreten ſein Bei der Verſtorbenen befand ſich ein kleines Kind daſſelbe
mußte nach dem Tode der Mutter als yilflos vorläufig in Pflege gegeben
werden Die Perſönlichkeit der Verſtorbenen konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden

Seneral Enzeiger für Halle anv deu Saalkress
Marmor Die r r welche pröviſoriſchin der ſ Z für Zwecke der Halle ſchen Hafenbahn bezw der Zolle Heit

ſtedter Eiſenbahn angekauften ehemals Hartwig ſchen Wollwäſcherei betrieben
wurde iſt nunmehr aufgelöſt weil die Gebäude jetzt in Bahnhofsanlagen
umgewandelt werden müſſen Die Fabrik iſt infolgedeſſen geräumt nur
in einem Schuppen hatte man eine anſehnliche Menge Marmortafeln
liegen laſſen weil eine entſprechende Verwerthung der fehlerhaften Tafelnnicht Tee war Um eine ſchnelle und billige Räumung des Schuppens

herbeizuführen wurde derſelbe ohne jede Aufſicht offen gelaſſen Jnfolge
deſſen waren geſtern viele Hunderte von Menſchen ei beſchäftigt den
Schuppen zu räumen Erwachſene und Kinder ſchleppten unverdroſſen die
ſchweren Tafeln fort zeitweiſe trugen alle Paſſanten welche von der
Mangsfelderſtraße nach der Stadt zu gingen Marmortafetn Kinder ver
anſtalteten unterwegs gelegentlich auch einen kleinen Handel ſo daß die
Straße einen ganz eigenartigen Anblick botSchlafſtelle Mutter Grün Der Schloſſer ohne
Wohnung wurde vorgeſtern Abend 10 Uhr wegen Nächtigens im Freien
zur Haft gebracht Derſelbe lag trotz der kalten Witterung frei in der
Vorgartenlaube Gütchenſtraße 9 und ſchnarchte ſo laut daß die Töne auf
der Straße zu hören waren

Lebensmüde Vorgeſtern Abend hat ſich der Handelsmann K in
ſeiner Wohnung Spitze 37 erhängt Die vorgenommenen Wiederbelebungs
verſuche waren erfolglos Ein langjähriges Blaſenleiden ſoll das Motiv
zu der unſeligen That ſein

Nicht allein Ein hieſiger Penſionär wurde in vorletzter Nacht
total betrunken auf dem Weidenplan aufgefunden Derſelbe wurde
bis zur Ernüchterung in polizeilichen Gewahrſam genommen

s Unfall Der in einer Maſchinenfabrik an der Delitzſcherſtraße be
aigngie Schloſſer Lippold von hier erlitt am Donnerstag einen

Knochenbruch am rechten Vorderarme dadurch daß ihm ein Maſchinentheil
auf das Glied fiel der ſich in kliniſcher Behandlung befindet iſt durch
den erlittenen Unfall für längere Zeit arbeitsunfähig geworden

Aus dem Feſerhretffe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüder keine Ber

antwortung
Halle a den 1 April 1896

Herrn Rechtsanwalt und Stadtverordneten Schütte Hochwohlgeboren hier
Sehr geehrter Herr

Ohne in der bekannten Beleidigungsklage unſeres Kollegen Willy
Porth gegen Direktor H J Rahn irgendwie Partei für den einen oder
andern der beiden Litenten nehmen zu wollen müſſen wir die end
ſtehend unterzeichneten Mitglieder des hieſigen Stadttheaters doch ganz
energiſch gegen jene Auslaſſungen Proteſt erheben welche Sie ſehr ge
gehrter Herr Anwalt bei der am vorigen Sonnabend den 28 vor Mts
ſtattgehabten Gerichtsverhandlung in Jhrem Plaidoyer zu Gunſten des
Herrn Direkt r Rahn als maßgebend für den geſammten Schauſpieler
ſtand und die beim Deutſchen Theater üblichen Verkehrsformen hinzuſtellen
beliebten Dieſe von Ew Hochwohlgeboren ergangenen Bemerkungen
ſind denn doch Gott ſei Dank ebenſo ſehr den beobachteten That
ſachen und langjährigen Erfahrungen direkt widerſprechend als ſie in
anderer Hinſicht dazu geeignet ſind unſern Stand welcher ſich nur
mühſam und Schritt für Schritt ſeine ſoziale Gleichberechtigung hat
erkämpfen müſſen in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen und verächtlich
zu machen Nun wollen wir ja gern als Entſchuldigung gelten laſſen
daß Sie ſehr geehrter Herr Anwalt bei dieſer für alle Fernſtehenden
zumeiſt eine terra incognita bedeutenden Materie unmöglich aus perſön
licher Kenntnißnahme der betreffenden Verhältniſſe zu ſprechen vermochten
daß Jhr bezügliches Plaidoyer vielmehr lediglich auf Grund von Jnfor
mationen eines in dieſer Affäre Jntereſſirten hat erfolgen können höchſt
bedauerlicher Weiſe indeß ſind die in Rede ſtehenden Jnformationen oder
richtiger Jnſpirationen 7 durchaus falſch und gehäſſig ſo daß uns
den unterfertigten BühnenMitgliedern die gewiß wenig angenehme
aber unabweisbare Verpflichtung erwächſt dieſe irrigen Anſchauungen
mit allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen Und zwar nicht
etwa durch eine aus uuſerer Mitte hervorgegangene oratio pro domo
welcher man Eigenlob und thörichte Eitelkeit vorwerfen könnte ſondern
durch ein das actuellſte Jntereſſe für ſich in Anſpruch nehmendes Citat
aus einer Rede des badiſchen Reichstags Abgeordneten und Karlsruher
Hoftheater Jntendanten Dr Albert Bürklin welcher geſtützt auf
mehrjährige Erfahrung und intimſte Kenntniß aller hier
einſchlägigen Faktoren ſich in der Reichstagsſitzung vom
20 Februar dieſes Jahres wörtlich folgendermaßen vernehmen läßt Jn
den wenigen Jahren ſeitdem ich dieſen Verhältniſſen
nahe zu ſtehen Veranlaſſung habe habe ich und zwar
als Regel ſo viele Beiſpiele von Pflichteifer von Be
rufstreue unter dem deutſchen Schauſpielerſtand kennen
gelernt daß das nur das allerhöchſte Lob und die größte
Hochachtung verdient eine Hochachtung die ja auch von
Seiten des Publikums den Bühnenmitgliedern dadurch
entgegengebracht wird daß das geſellſchaftliche Niveau
des Deutſchen Schauſpielerſtandes ſich mehr und mehr
hebt und befeſtigt Sapienti sat Wir haben Nichts mehr hinzu
zufügen Mit vorzüglichſter Hochachtung

Das Soloperſonal des Stadttheaters
Folgen 28 Unterſchriften

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
2 April Der Barbier Robert Jantz und Marie Schmidt Cöthen und

Halle Der Arbeiter Franz Werner und Friederike Müller Halle und
Bruckdorf

Eheſchließzungen
2 April Der Techniker Karl Bauer und Hedwig Schulſchenk Georgſtraße 13 und Schmeerſtraße 20 Der Maurer a elm Barth und Lufe

Liebeck Böllberg und Weingärten 49 Der r Edmund
r und Emma Rähm Neumarktſtraße 8 und Schillerſtraße 34
Der Kaufmann Richard Ludwig und Anna Schulze Brüderſtraße 9 und
Frieſenſtraß 3 Der Handarbeiter Franz Stollberg und Marie Rapp
Oleariusſtraße 2 Der Fleiſcher Ernſt Gräfe und Lina Hanitzſch Dom
platz 8 und Niemeyerſtraße 18 Der Kutſcher Robert Künſtling und
Selma Schaaf Unterplan 8 und Uleſtraße 19 Der Handarbeiter Friedrich
Oelſchläger und Anna Marx Bernburgerſtraße 17 und Zörbig Derr Friedrich Prooſt und Jda ä Kl Klausſtraße 14 und

einrichſtraße 9 Der Bergarbeiter Franz Böttcher und Marie Kigtzing
Seeben und Weidenplan 9 Der Bahnarbeiter Theodor Wille und Anna
Dahne Mötzlicherweg 7 und Wettin Der Schloſſer Franz Edler und
Henriette Prange Streiberſtraße 22 und Lindenſtraße 59

5 April
Geboren

2 April Dem Handarbeiter Wilhelm Markgraf eine T e
eine T

See J

Emma Thorſtraße 34 Dem Handſchuhmacher Joſeph Schmidt
Fiis Paul Hochſtraße 19 Dem Geſchäftsdiener Karl Hübenthal

dinna Agnes Jägerplatz 11 Dem Hilfsrangirmeiſter Friedrich Buſch
eine T Minna Frieda 97 Dem GeſchirrführerRappika eine T Jda Selma Martha Thorſtraße 29 Dem Schm
Louis Eftger ein S Kurt Willy Jacobſtraße 44 Dem Schmied Guſtav
Schmidt eine T Helene Anna Elſa h 9 Dem Tiſchler Friedrich
Thomas eine T Marie Emilie Helene Böllberg 3 Dem Steuer Aufſeher
Reinhold Rohde eine T Charlotte Auguſte Johanna Hochſtraße 3 Dem
Tiſchlermeiſter Emil a ein S Franz Albert Martinſtraße 5 Dem
Briefträger Otto Blüher ein S Willy Otto Brunnengaſſe 15

Geſtorben
2 April Der Portier Karl Beyer 56 J Des Kaufmann Andread

Specht Ehefrau Eliſabeth geb e 46 J a ebrger ſage 42
Des Handarbeiter Emil Drieſelmann Zwill Frieda und Elſa 2 MSchmiedſtraße 35 Wittwe Wilhelmine Krimke geb Lorenz 54 J Klinik

Des Häuer Hermann Kapka T Anna Marie 2 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 4 April Nach den bisherigen Beſtimmungen beab

ſichtigen die kaiſerlichen Majeſtäten morgen nach Girgentt
in See zu gehn wo die Ankunft am Montag erfolgen wird Die
Weiterfahrt nach Syrakus ſoll am Montag Abend erfolgen wo
die Hohenzollern am 7 April vor Anker gehn dürfte Am 8 Aprik
erfolgt die Fahrt nach Taormina

Rom 4 April Der König empfing geſtern Rachmittag
den deutſchen Botſchafter v Bülow in Audienz Darauf ſtatteten

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen den beiden
Majeſtäten einen faſt einſtündigen Beſuch ab

Paris 4 April Die Blätter geben übereinſtimmend der
Anſchauung Ausdruck daß das geſtrige Votum des Senats eine
außerordentlich geſpannte Situation geſchaffen habe Die republi
kaniſchen und konſervativen Blätter ſagen das Kabinet welches ſie
als aufrühreriſch und revolutionär gekennzeichnet könne fernerhin

nicht Frankreich unter den jetzigen ſchwierigen äußeren Verhältniſſen

vertreten

London 4 April Der Staatsſekretär für die Kolonien
Chamberlain hat eine beruhigende Erklärung betreffs des
Matabele Aufſtandes veröffentlicht man nimmt an daß eine
Streitkraft von 500 Mann welche in Mafeking gebildet wird
in Verbindung mit den Truppen in Matabele Land genügen wird
den Aufſtand zu unterdrücken indeſſen ſei der Gouverneur der Kap

kolonie Sir H Robinſon ermächtigt im Rothfalle weitere Streit
kräfte zu organiſiren Die Times veröffentlicht einen Bericht
des Bergraths Schmeißer über die Goldläger in Weſt
auſtralien und ſagt der Bericht ſtelle den unzweifelhaften Werth
des Feldes als eines reines Gold produzirenden Gebiets feſt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Wien 4 April Wegen Mangels an genügenden Fonds
dürfte der hieſige Feuerwehrſtrike heute zu Ende gehen Jn
der Verſammlung von geſtern Abend ſtimmte der größte Theil der

Feuerwehrleute für ſofortige Meldung zum Dienſt

Padua 4 April Auf einer Spazierfahrt des Barons
Franchetti eines Neffen Rothſchild s ſcheuten die Pferde Der
Wagen ſtürzte in die Brenta der Baron wurde verletzt

Berlin 3 April Eine Berliner n des
Hannover ſchen Kurier behauptet die konſervativen Hinter

männer des Oberſten Krauſe hätten noch weiteres Material
gegen Stöcker bereit deſſen Publikation ihm eine Disziplinar
unterſuchung durch das Konſiſtorium der er jüngſt knapp ent
gangen war zuziehen und die Aberkennung des Rechtes zu
predigen zur Folge haben müßte Der Kampf zwiſchen den
Konſervativen und Stöcker verſpricht daher immer intereſſanter
zu werden

Rom 3 April Die Nachrichten aus dem Sudan lauten
beunruhigend Die Derwiſche haben wie Kundſchafter melden drei
Heere geſammelt Eines ſteht längs des Nils gegen die engliſch
egyptiſche Expedition das zweite rückt gegen Suakin das dritte
gegen Kaſſala vor Nach einer Meldung der Jtalie hat der
Herzog von Aoſta neuerdings den lebhaften Wunſch geäußert
nach Afrika zu gehen Die Angelegenheit welche auch den Beifall
des Königs findet wird im Miniſterrathe neuerlich verhandelt
werden

WwoOOÖOh ſſaſnoonnoeoo

Markktbericht
Sonnabend den 4 April

Eier pro Mandel 0,80 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 M
Butter pro Pfund 1,10 1,380 Pflaumenmus p Pfd 0,18 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35 onig in Waben p Pfd 1,10 1,80
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,28 Aepfel pro Mandel 0,30 0,70
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Getr Kirſchen p fo 0,20 0,25
Wirſingkohl p 2 Stück 0,08 0,10 Pflaumen p Pfd 0,20 0,25
Rothkohl pro 2 Stück 0,40 0,50 Birnen pro Pfd 0,20 0,25
Weißkohl pro 2 Stück 0,25 0,50 Apfalſchnitte Pfd 0,20 v
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Hähne pro Stück 2,00 2,50
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20 Kapaunen pro Stück 2,75 8,00
Schnittlauch 2 Bündch 0,05 Tauben pro Paar 9,80 1,20
Radieschen 2 Bündch 0,10 Truthähne pro Stück 7,00 9,00
Kopfſalat pro Stück 0,20 Truthühner pro Stück 4,50 85,0
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Gänſekückelchen p Stck 1,10 1,25

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Ziegenlämmer p Stück 1,50 2,00
Der Markt war außerdem noch mit Fluß und Seeſiſchen beſetzt
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Sonnrag General Auzeiger für Halle und den SaalkreisAn unsere gecehrte Kundschaft
In dem Bestreben unserer geehrten Kundschatft stets dge Reste zu bieten haben uns die in neuerer Zeit auf dem Gebiete der Kaſftee Rösterebgemachten grossen Fortsohritte Veranlssst eine gemeinsame

Dampf KAaſfeerRösterei
mit Gasmotoren Betriehb

ahnt Durch Aufstellung einer

n Fatent Scnell man Sstem Sotſtot
Deutsche Reichspatente 73044 und 75812

en dä wir nunmehr im Stande den höchsten Anforderungen zu genügen da unsere Kaftees von Keinem nach irgend einem anderen
Schnellröstvertahren hergestellten Kaffee am Güte ühertroſften werden

Die Vorzüge unseres Systems sind

1 ein schnelles und gleichmässiges Rösten2 ein beständiges Absaugen der sich im Laufe des Röstverfahrens entwickelnden äblen Gase
sowie der dem Rohkaffee noch anhaftenden Schmutztheile und der Häutchen Spoelzen3 oine mittels Exhaustors durch Zuführung frischer und reiner Luft erzielte sofortige Ab
Kkühlung des gerösteten Gutes wodurch

4 ein höchst entwickelter früher ungekannter Wohlgeschmack erzielt wird
Diese ansser ordentlichen Vorzüge sind anerkannt auf den Ausstellungen

üm Dresden 1894
üm Braunmsehweig
üm Magdeburg 1895

leute
dureh Verleihen der goldenen Medaille und des I Ehrenpreises des Vereins Dresdener Kauf

1895 durch Verleihen der goldenen Medaille und eines Ehrenpreises
durch Verleihen der goldenen Medaille und des I Ehrenpreises der Kolonialwaarene
Händler Innung daselbst

Wir empfehlen daher unsere auf diesem Röster hergestellton Kaffees angelegentlichst ein Versuch wird zeigen dass dieselben

vollentwickeltes Aroma grösste Ertractausbeuto
und vorzüglichen WohlgeschmackK haben
Bernh Barth Ernst Beyer Paul Eineche Wilh Franke

F V Gläser Carl Haber Julius Hoffmann Moritz Hund Bernh Iailach
I F Mertens Aug Nauendorfe

Heinrich Jacoby
49 Gr Ulrichſtraße 49

empfiehlt

Haarbesen Handfeger
Schrubhber Scheuerbürsten

Auftragebürsten Glanz
bürsten Teppichbesen

Kleiderbürsten Federnwedel
Ausklopfer u S W

zu erſtaunlich billigen Preiſen
S Bitte auf meine Schaufenſter zu achten

75f heutigem Tage übergebe ich mein

Colonialwaaren u Düngemittelgeſchäft
Herrn Albert Koch welcher daſſelbe käuflich erworben hat und unter der Firma

Albert Koch früher William Kohl
weiterführen wirdIch danke für das mir geſchenkte Wohlwollen beſtens und bitte ſolches auch
meinem Herrn Nachfolger zu Theil werden zu laſſen

Landsberg Bez Halle den 1 April 1896
Hochachtungsvoll Max Sehnapperelle vorm William Kohl

Höflichſt nehmend auf obige Annonce bitte ich das meinem Herrn Vor
gänger bewiefene trauen auch auf mich übertragen zu wollen

Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein daſſelbe durch beſte und preiswerthe
Waare nach jeder Richtung hin zu rechtfertigen

Landsberg Bez Halle den 1 April 1896Hochachtungsvoll Albert Koeh früher william Kohl

ſatürhbüfter e Betten u verleihen
Streusand 33 Breslau Pöpelwitz M Berbig 13 I

Kinmcdermiäl en
Zu unſerer bisherigen Kindermilchſtation Büschdorf

als weitere ſeit dem 1 April d J das Rittergut Beesen
ugetreten Wir ſind nunmehr in der Lage aller Nachfrage

nach Kindermilch genügen zu können und bitten uns Aufträge
ſt zukommen zu laſſengfanis Vom 1 Mai ab liefern wir dieſe Milch welche wir

bisher nur in rohem Juſtandy abgaben auf Wunſch auch

Schuhwaaren
in nur guter Qualität zu nach

ſtehend billigſten Preiſen
Kinder Knopf u Schnürſt

gelbe Schuhe c v 1,00 an
Plüſchfſchuhe 2,50Damen Zeug Promenaden

ſchuhe 2,00Damen ZugftiefelDamen Halbſchuhe u
Serrey Zug 690Zug u Schnürſch 490
Schaftſtiefel 5,50gelbe Schuhe Radfahrerſchuhe

Pantoffeln rc in allen Größen und
Preislagen

W Wetterling
Geiſtſtr 55

Verlangen Sie
meine große Auswahl in Zither Muſi
kalien welche ich Jhnen dann franco zu
ſenden werde B Fritz

Muſikalien Verlag

r Die weltbekaunte4 gritfedern Zabrin
Guſtav Duſtig Berlin Prinzenſtr 46verſendet gegen micht unter 10
varant neue vorzügl füllende BettfedernPfd 55 Pf Ha bdaunend Pfd M 1,25

e r d 4e Daunen des dieſen
Tun zum größten Bberbelt
B Verpackung wird nicht berechnet J

Der Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftskammer für die

Provinz Sachſen
verlegt zum 1 April ſeine Bureaus von

Wilhelmſtr 16 nach Martinſtraße 7
Die bisher unter der Firma Central

ſtelle für Nachweis ländlicher Arbeiter

und Dienſtboten beſtandene Abtheilung
giebt gleichzeitig dieſe Firma auf und ſindSnagh alle bisher an dieſe oder an den

Verband zur Beſſerung der ländlichen
Arbeiterverhältniſſe gerichteten Sachen
ſoweit ſie land wirthſchaftliche Beamte
Dienſtboten und Arbeiter einſchließlich der
Sachſengänger betreffen für die Folge zu
adreſſiren an den

Arbeitsnachweis
der ander für dieProvinz Sachſen

Martin Straße T
Die electromotoriſchen

Zahnhalsbänder
der Gebr Greninger befördern

Den

enwet Halle ſche Molkerei

TI00 Markeerſpart Jeder der ſich ein erſtklaſſiges Fahrrad bei
2jähriger Garantie von der Fahrrad Groß Handlung von

Herm Lippold Mectelſtr 14zulegt Läger bei Gewkyrfabrikànt Tornau Keihteger

ſtraße 88 und Optikus Sehneider Gr Ulrichſtr 20Zamr Nalle Nabeninsel
Den erſten Feiertag von Nachmittag 2 Uhr an
den zweiten früh 9 Uhr gnden dritten Nachmittag 2 Uhr anſtündliche Abfahrten a Perſon 15 Pfg vin und zurück

C Schräàzpler Unterplan
Vollfandige Vorbereitun omtoir Oür S
Herren Kurse W bamen Kurve

Gründliche Ausbildung zum perfekten Comtoiriſten Buchhalter Correſpon
denten Kaſſirer 2c Unterricht in einfacher doppelter u amerik Buchführung landw
Buchführung Correſpondenz Comtoirarbeiten Engl Franzöſ Spaniſch Rechnen
Stenographie Nach auswärts brieflich Auswärtige Penſion Stellen Nachweis
Zeit beliebig Sonntags Kurſe Honorar mäßig

Carl Gieseguth Handelslehranſtalt Halle Mittelſtr 3

Erckhohr zeuge
und Bohrröhren fertigt und verleiht in allen Dimenſionen

Becker Marienſtr 7
Halle ſche BeamtenSpar n Darlehnskaſſe

Die Mitglieder werden hiermit zur Theilnahme an der ordentlichen Ge
neral Verſammlung auf Dienstag den 14 April Abends 8 Uhr in das
Reſtaurant zum Goldenen Schiffchen hier ergebenſt eingeladen

TagesOrdnung
a Vorlage der Geſchäftsbilanz b Bericht des Verwaltungsrathes über das

Geſchäftsjahr 1895 e Entlaſtung des Vorſtandes und Verwaltungsrathes d Gewinn
vertheilung e Beſchlußfaſſung über Statuten Aenderung Zu e wird den Mit
gliedern eine beſondere Vorlage zugehen

Halle a den 4 April 1896
Der Vorſtand

Hoffmann

Naturwein
1894er Weisswein 38 Pfg d Ltr
1893er Weisswein 50 Pfg d Ltr
von 50 Ltr an u Nachnahme Faß

ber z Selbſtkoſtenpr
Carl O Ranb eNtsdeſtter

rg aBureau r Kecilswachor

von arl Ottfrüherer Rechtsanwaltsburegu Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

fertigt elegant und billigPutz dar Leissner

Eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Wörmlitzerſtr 107
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 33
Schuhmachermſtr Kieſche t 61
Rechtsanwalt 22 Brüderſtr

Apotheker Nerger T
Hühneraugen

Specialität gegen Warzen u Horn
Kindern das Zahnen außerordentlich Jn
Halle bei M Waltsgott

Thurmſtraße 3 parterre
O Lager fämmtlicher Putzartikel O

haut empfiehlt Flaſche mit Pinſel 60
M Waltsgott

get

ihr
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